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M t äsä,fürstlich - Mrukgraflich - Badischem gnädigstem Privilcgio .

m . Madrit , vom z Sexr .
!lr » Wir haben nun 47 ansgeiüstcie Linienschiffe. Die
hr- Nachricht von dem Entschluß Frankreichs , de » Fami -
20 iicnpact forlzusetzen und von der zu crwarlcndeu Fran -
ia- ivsischen Hülst , falls eS zwischen uns und England
th, rum Bruch kommen sollst , har hier großes Vecgnü -
ute gen verursacht . Der König hat den Arme » unter den

Abgebrannten 750002 Französische Livres geschenkt.
Verschiedne Begüterte haben ebenfalls ansehnliche Sum¬
men ausgctheilt .

im Stockholm , vom 7 Scpt .
ird Der zwischen der Kayserinn von Rußland und dem
en , König von Schweden geschlossene Friedens > Tractat
all . ist nun gedruckt und lautet in der Uebersctzung also :
E

Im Namen der aUerheiligstcn und untheilba-

^ i ren Dreyeinigkeir.
>lln Se . Majestät , der König von Schweden und Ihre
Üb . Majestät , die Kayserinn aller Reußen , beseelt von ei-
int. nein gleichen Verlangen , dem Krieg , welcher unglück-
ner jjcher Weise zwischen Ihnen entstanden ist , ein Ende
von zu machen und die alte Freundschaft , gute Harmonie
den und Nachbarschaft zwischen ihren Staaken und respcc-
sol . live » Ländern wieder hcrzustellen, haben Sich in dieser

zu Rücksicht Ihre heilsamen Absichten einander nülge -
te , theilk und um selbige zur wirklichen Ausführung zu
hen^ bringen , haben Sie ernannt , erwählt und bcvollmäch-
an . tigt , nemlich : Se . Majestät , der König von Schwe¬
igst. den , hcn Herrn Gustav von Armftld , einen der sechs
sind ersten König !. Kammerjunkern , Ritter des Elephanstn -
mst '

. Ordens , Generalmajor Dero Armeen , u . s. w . und
len- Ihre Majestät , die Kayserinn aller Reußen , den Herrn

Baron Otto Heinrich von Igclström , General - L -cut.
nant -Dcro Armeen , u . s. w . welche , nachdem sie sich
ihre Vollmachten mitgcthciir , sie gut und in gehöriger

Form gefunden und unter sich ansgewechselt , über
folgende Art lei übcrcingckommcii sind :

1 ) Es soll künftig zwischen Sr . Mai . dem König von
Schweden,DccoStaaten , Ländern und Unterlhancn und
zwischen Ihre Maicstät , der Kayserinn aller Reußen ,
Ihren Staaten , Landern und Unterlhauen von der
andern , ein beständiger Friede , gute Nachbarschaft und
vollkommene Ruhe zu Wasser und Land herrschen und
diesem zufolge die schleimigsten Befehle gegeben wer¬
den , die Feindseligkeiten auf beyden Seile » cmzustel -
lcn . Man wird das Vergangne vergessen , um sich
bcydersenig mit der völligen Wicderherstellu >g dcc
Harmonie und des guten durch deu gegenwärtigen
Krieg unlcrbrochnen Vernehmens zu beschäftigen.

2 ) Die Gränzen werden auf Heyden Seilen auf
eben dem Fuß bleiben, wie sie vor dem Bruch oder
vor dem Anfang des gegenwärtigen Kriegs gewesen.

z) Es werden folglich alle Länder . Provinzen und
Oerlcr , welche wayrcnd diesem Krieg durch die
Truppe » einer oder der ander » eontrahierknden Par¬
they erobert worden , in dem möglichst kürzesten Zeit¬
raum wieder geräumt , oder nach der Auswechslung der
Nalisicalion des gegenwärtigen Lraciats in Zeit von
74 Tagen .

4^> Die Kriegsgesangnen und alle andre , welche ohne
Waffen geführt zu haben , während dcS Kriegs von
den kriegsühernden Partheycn wegqesühcl worden ,
sollen von bcydcn Seilen oyne alle Ranzion losgelas -
scn werden und ihnen srey stehen , nach Hanß
zu gehen, ohne gegcmcilig eine Entschädigung für die
Kosten ihres Unterhalts zu verlangen . Aber sie sollen
vervimdc» seyiyihreSchulden zu bezahlen, welche sic von
Pacticulicrs der lesvecuvcn Staaten gemacht haben .

5 ) Damit auch zur .Sec alle Gelegenheit zu ge¬
fährlichen Mißverständnissen zwischen den contrahiren «



( )
den Partheyen abgeschnitken werde, lo ist vestgcsctztworden , daß , wofern schwedische Kriegsschiffe , eins
oder mehrere , grose oder kleine , künftig die Focls Ih¬
rer Kayscrl. Majestät paßiren , selbige verpflichtet scyn
sollen , den schwedischen Gruß zu thun und daß man
ihnen sogleich durch den rußifchcn Gruß antworten soll.
Eben so soll es mit den rußischen Kriegsschiffen be¬
schaffen ftyn, ihre Zahl mag die Einheit üvcrtreffen,
oder nicht : so sollen sie verpflichtet scnn, den rußischen
Gruß vor den Forts Sr . Schwedischen Majestät zu
thun und inan wird ihnen sogleich durch den Schwe¬
dischen Gruß antworten. Indessen werden die erhabe¬
nen contrahirenden Parthcien sobald als möglich eine
bcsondre Convention aufsetzen lassen , wodurch die Art
vestgesetzt werden wird, wie sich die Schwedischen und
Rußischen Kriegsschiffe einander entweder auf der See
oder ui den Häven , oder sonst irgendwo , wo sie sich
treffen könnten , grüßen sollen . Bis zu vieler Zen sol¬
le » sich beyderseitigc Kriegsschiffe gar nicht grüßen , um
allen Jcrthum in gedachtem Fall zu vermeiden.6) Ihre Majestät, die Kayserinn aller Reußen , ha¬
ben auch bewilligt, daß cs Sr . Schwedischen Maje¬
stät frcy stehen soll, jährlich für zoooo Rubeln Gc-
traid in den Häven des finnischen Meerbusens und der
Ostsee zu kaufen , sobald inan beweißk, daß es für Rech ,
nung Sr . Schwedischen Majestät , oder auch für Un-
terlhanen sey, die hiezu ausdrücklich von besagter Sr .
Maiesiät bevollmächtigt worben , ohne daß man dafür
einen Zoll oder Abgabe bezahle und selbiges frcy nach
Schweden zu bringen. Doch soll man die unfrucht¬
baren Jahre, oder diejenigen nicht darunter begreifen ,
in welchen Ihre Kayserliche Majestät aus wichtigen
Gründen die Ausfuhr des Gctraids allen Nationen
verbieten würde.

?) Da vas eyfrige Verlangen der beyden hohencon -
trahirenden Parcheyen die Uebel des Kriegs , die ihre
Untcrrhanen drucken, aufs schleunigste zu endigen, ih¬
nen nicht erlaubt hat, verschiedne Punkte und Gegen¬
stände zu regulircn, die die gute Nachbarschaft und
die vollkommene Ruhe der Gränzen stärken und beve -
stiqen können : so versprechen Sie sich gegenseitig, sich
Mit diese » Punkten UN » Gegenständen zu beschäftigen ,
sie zu untersuchen und freundschaftlich durch Ambas¬
sadeurs oder bevollmächtigte Minister zu reguliren , die
Sie sich unmittelbar nach dem Schluß des gegenwär¬
tigen Friedens - Trackals znschickcn werden.

8) Dre Ratificationen des gegenwärtigen Friedens .
Tractars werden in Zeit von 6 Tagen und , wo mög¬
lich . noch früher ausgcwechsclt werden.

Zur Urkund dessen haben wir den gegenwärtigen
Fnevenslraclal unterzeichnet und mit unser», Pcllfchaft
unterliegest. Gegeben in dev Ebene von Wärrla ,

bey dem Kymcnefluß, zwischen den Vorposten bcyd«
Armeen, den August 1790. ^

Gustav Moritz , Baron von ArmfelS. E "
Dtto Baron von Jgciström . . Eff,

Zugleich sind auch die Schwedischen miv Rußischeti ,
"

Ratificationen dieses Friedens - Traciats in gewöhnst ,
cher Form abgedruckt .

^
"dffSchreiben aus Stockholm , vom 7 Sept . ^ !E

Heute ist der König von Drottningholm nach Upsa,
la adgereißt, um einige Tage da zu bleiben . Vec -
wichnen Sonntag ward in hiesigen Kirchen das Königs
Decret bekannt gemacht , daß die König! . Negierung Aff"
aufgehoben ist . Dieses Decret war den g.ien dieses
darirt und nach demselben habe » alle und jede in ih ,
ren Angelegenheiten sich an den König selbst zu wen»
den . Alles ist zu der Hinrichtung der verurtheiltc »

"E
Osficiers veranstaltet. Die Scharfrichter sind von meh,
rern Orten hier angckommen ; die Bürgerschaft hat
Befehl erhalten , bey der Execution 700 Mann stark ^
zu paradiren, mit 8 scharfen Patronen für den Mann. . 7"
Der Capitain und Lohgärber Wcstin soll sie mit sei - - ff
ner Compagnie von Friedrichshvf nach dem Ladugärds« ff. ?
Lands - Markt begleiten . Morgen , Vormittags um
9 Uhr , soll die Execution Statt haben und eine Zeit ffvon io Minuten zwischen einem jeden Delinquenten ff" ,
gewartet werden . Alles dessen ungeachtet will man
doch glauben , daß sie Pardon erhalten. Dieses wird E
binnen 24 Stunden entschieden werden. Die Schee - E '
renflotte , die bey Waxholm , 4 Meilen von hier , sich
versammeln soll , um von dem König selbst in diesen ^

,7
Haven geführt zu werden , ist sehr schön und man -

'fferwartet sie mit Ungcdult.
Warschau, vom 7 Sepk.

Es ist für die Russen irgendwo auf dem schwarzen
Meer oder in der Krimm etwas nachlheiligcs vorge- „

^
fallen. Fürst Pstemkin ist deshalb von Bender nach
Cherson eilend abgereißt. " ""

Warschau , vom 8 Sept.
Briefe aus der Wallachey vom 2osten August sind

sehr interessanten Jnnhalts . Sie melden die Ankunft Eff
der pohlnischen Depeschen im Lager des Grosveziers ffEin Beziehung auf die Allianz der Republick mit der Eff^Pforte , die ein preußischer Eilbote / da der eigentliche
Eilbote , welcher sie über 'oringen sollte , durch einen ffff
Sonnenstich närrisch geworden überbracht hat . Der Eff
Grosvezier hat den 2Osten August mit dem Prinzen

" "
von Coburg , durch Vermittlung des preußischen Ober- «r,
sten , Grafen Lust , eine Suspension der Feindscligkei . « ,tcn mittlerweile unterzeichnet, bis der zu Nejchcubachff,vorgeschlagne Waffenstillstand von der Pforte geiiehE ' '
migr werde . Bey dem Grosvezier ist ein engl,scher « ff

'
Eilbok angelangt , welcher den lylcn August von dem,"^
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- selben zugleich mit den pshl,lischt » Depeschen für den
^ Grasen Poiocki nach Konstantinopel ^adgeferugt worden .
^ ^ Man sagt , den Memel werde sich ein preußisches

' Corps von 60022 Mann zusammenziehen und die
Nüssen viel Truppen zu Wasser und zu Land aus Finn-
land nach Licfland schicken . Die Preussen zeigen hier^
Briefe vom Grafen Lust , welche melden , die Türken

! wollen von keinem Vergleich mit dem Fürsten Porem-
kin , der den Herrn von Lascarciv nochmals nach Gi -
urgewo geschickt hat , mit dem GroSvezier zu confcrircn ,

^ ^ auf andre Art , als auf den Fuß eines strickten Lotus
» ach dem Beyspiel der Oesterreicher und unter

Dermilllung der freundschastuchcn Höfe , namentlich des
zu Berlin , etwas hören . Der neue Russische

ven» Herr von Bulgakow , ist gestern hier ange¬
lten und man erwartet nun inieressanle Eröffnungen
„ xh, von feiner «Leite.
hat Schreiben aus Warschau , vom 8 Sepk.

^ Briefe von der Grenze melden , den i . dieses sey
der Rußische General Suwarow mit feinem Tcupven -
korps zu seiner Bestimmung admarschirt und die tür -
kischen Truppen zögen sich immer mehr zusammen ,

2 so daß man zwischen ihnen und den Russen bald
Ass ein Treffen erwarten kann . Den nämlichen Tag gab
u

'
Fürst Potemkin ein groses Fest in Bender.

^ . Gestern ist der JahrSlag des Wahltags des Königs
Lee- Lefeyrrt worden . Der Monarch empfing die gewöhn -

Ichen Glückwünsche von dem hier anwesenden hohen
eien und den auswärtigen Ministern ; auch war wäh -
man Andacht das 1'e Oeum unter Abfcurung der" kanonen adgefuugen .

Lsnden , vom 12 Sept .

>rae
" 2 » Spwthead vcrsamnielt sich eine Flotte von 17 .

uaev Lnuenschipen . Man erwartet daselbst von der grossen^ Flotte die Linienschiffe Vikrory und Barfieur von 100
Kanonen zurück , um als Flaggcnfchiffe für die Admi »

^ . lals Howe und EMot zu dienui, welche diese Flotte de-
'mikt werden . Itzt sind wirklich noch 22 Linien -
rirrs uno lz Freqaircu völlig ausgerüstet Mid täglich
ö ^ '

. i 'ücrden ,i . uc Schiffe in Kommißwn gesetzt . Das
li^n - Proviantamt pm we ^ en einer Lieferung von 6202
men Schlach och en Gr die Flotte kontrahier . Nach Gl »

" braaar werden imermeßliche Quantitäten von Pulver
^ >l» d Kugeln geschickt.

" wicii vom 15 Sept .
akei W^ lrcnd dieses Kriegs sollen 82 Millionen nach
^

- 7 Ungarn gekommen fevn . Die Türken heißt cs , wol -

>kl> von keinem Vergleich m c de » Russen hören , als
, nach dem
lltlnng der

nur auf den Fuß eines stricke » Latus ^uo
^ ^ Beyipiei der Oesterreicher und unter Vcrm

freundschaftlichen Höfe : der Türkische Congreß werdd
vor dem 2oten Ociobec nicht eröffnet werden .

Von der Donau , vom iz Scpr .
Vorgestern ist «dermal ein Eildol aus Bukarest von

Seiten des Frcyhcrr » von Herbert in Wien angelangt.
Es verbreitete sich zwar seitdem die Nachricht , die
Türken , nicht zufrieden alles Eroberte von uns zurück
zu eichallen , wollten sich nun im Taumel ihres orien¬
talischen Stolzes mit diesem nicht einmal begnügen ,
sondern forderten noch viele Millionen Piasters,als
einen Ersatz der gehabten Kriegskösten ; allein nichts
ist närrischer , als daß eine Macht , dir nicht einmal
im Stand ist , einen Platz , wie z. B . Dudim und
Dresnick ist , durch eigne Kraft wieder zu erobern und
ihre ganze politische Eristenz der Politik Prcnffens dieses -
mal zu verdanken har , eine so ungereimte Forderung
auch nur denken sollte . Man vernimmt vielmehr von
guter Hand , hiesiger Hof werde sich alle Mühe geben ,
wenigstens das türkische Kroatien bis an die
Unna zu erhalten , um der grossen Population der
Gränzcr mehr Sicherheit und Gründe zum Aubauen
zu verschaffen und daß man sich hierorts in diesem Fall
zur Abtretung von Rüremonve sammr dem damit ver-
bundnen Antheis des östrcichis. Geldern an Preussen
verstehen dürfte . Man sieht übrigens voraus , baß die
Unterhandlungen in Bukvrcst sich wenigstens bis in den
November hinein erstrecken werden , bevor solche für
ganz geendigt angesehen werden können.

Paris , vom 16 Sepr .
Verdienen gewisse Briefe aus Madrit Glauben :

so hat der spanische Hof das Dekret der Nationalver¬
sammlung in Bezug auf die zwischen Frankreich und
Spanien bestehenden Familienverlräge nicht anerken¬
nen wollen , sondern platterdings geantwortet , man
erkenne seiner Seils in Frankreich kein andres Ober¬
haupt und keinen andern Gesetzgeber , als den König.
Eben diesen Briefen zufolge , wird der Hof zu Madrit
auch den Boihschastcr nicht annehmen , welcher an die
Stelle des Herzogs von la Vauguyon dahin zu gehen
beordert ist. Letztrcr , den man schon längst hier er¬
wartet hat , bleib: noch immer zu Madrit . Unsre
Patrioten , die sich von «Lpanien verachtet und von
England bedroht sehen , fürchien , das Jahr 179 L
dürfte für ihre Freiheit gefährlich werden .

Paris , vom 17 Sepr .
Für die Seelen der in der Jnsurrektionsstillung zn

Nanci gebliebenen Nationalgardcn von Metz uny
Toul wird auf dem Altar, der auf dem Föderationt -
fest - Platz errichtet worden , eine Seelenmesse gelesen
werden , die Pariser und Nationalgardcn von Verfall«
lcs werden sich dabey einfinden, welches ungefehr
tzosso Mann ausmachen wird, alle blau Meidet/
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Hier finden die Assignaten immer mehr Eingang , nur
wüniedre man envan zo Millionen kleine Scheidemünze
für Ma tt u » i? Manufakturardeikcr ; aüei » nur hier
iss di - : er To » , denn weder Lyon noch Bordeaux und
Raines und andre wollen Assignaten und Havre de
Gracc , Hai gar eine Prottstation dagegen cinlegen
lassen . Die hicsigcNatwnalgardcn , haben nun auch beschlos¬
sen , 8 Tage lang die Trauer für ihre zu Nantt gebliebnen
Waffenbrüder anzuziehen und bereits ansehnliche De -
pulauoncn aus ihrem Mittel nach Metz und Toul ge-
sandi , nm allda ihr Bcyleid , aber auch ihre Freude ,
baß sich ihre Brüder jv lapfer hervorgclhan haben ,
gleich denen regnürcen Truppen zu bezeugen . Ovios
Verwandlungen kommen unler den Rrl gissen acwisscr -
masscn wieder in Ucbuug ; ein Cavueiucr ist Sappic -
rer beym Bataillon von St . Rochus geworden , ein
Beneticlincr bereits auf der Schaubühne von Mon¬
sieur amgeirelen und ein innger Augustiner - Mönch
hat sich als Sauger deg der .König ! . Akademie oder
Oper gemeldl ; dieser sieht übrigens eine Reducliou be¬
vor , vermuihuch wird sie einer Gesellschaft übergeben
werden , welche sich erbietet , die Oper jährlich mit
IOO ä I2OOOO Lwrcü weniger Kosten zu bestreiten ,
als diejelbe bisher den König gekostet .

Paris , vom >8 Sept .
Grosse Unordnungen fielen in dem Departement der

Seme und l ' Oise vor . Wilddiebe in grosser Menge
( man sagt lzso ) fielen in Versailles den Thiergarten
desKönigS an und erlaubten sichVcrhcerrungcn,welche jeder
rechtschaffne Bürger verabscheut . Sobald es der Kö .

mg erfuhr , soll ihm geraihen worden seyn , seine Jagd -

equipagen abzuschaffcn . Die Natio « alversammlung
über diese Verbrechen sehr aufgebracht , decreiirtc hie¬
rauf , es solle sich zum König eine Deputation von 12
Mitgliedern begeben und ihn sehnlicyst bitten , sich ihr
Iagdvcrgnügen nicht zu versagen . Ferner die Mnni -
cipalität zu Versailles soll das fremde zusammcngclauf -

nc Gesindel verjagen und nölhigcnfalls die Pariser Na -
tionalwache dazu aufbieten . In heutiger Sitzung er¬
schien unter andern auch eine Deputation von Lüttich ,
welche zu vielen Widersprüchen Anlas ; gab . Man ver¬

langte zu wissen , ob sic auch von ihren Landsleute »
bevollmächtigt wäre . Sie hielt eine sehr schöne patri¬
otische Rede , schilderte darin » ihren Bischofs als De¬
spot . bar bcy der Zrkämpftmg ihrer Frcvyeit um Un¬

terstützung und forderte cincSchuld von 2,üoo,oOoLiv .
woran sie nur eine halbe Million erhalten hatten . Hie¬
rauf verwies man die Deputierten an das Finanzcomi -

te . Die Kardinale in Nom sollen den heiligen Vater

zu vermögen suchen , Frankreich mit dem Banustrahl
zu belegen . Der heilige Vater weigerte sich aber

dessen . Er ließ hierauf ein Jubiläum ansagen.

Die Beschwerden der Brester Matrosen wider daS mar
neue peinliche Gesetzbuch waren dem über das See - 200
wesen nicdergcfttztcn Ausschuß übergeben worden . Hr . cs
Fremont stattete der Nationalversammlung den rzreir dem
davon Bericht ad . In dieser Sache ha ! man mit
hauptsächlich 2 Punkte bemerkt , nämlich : daß sich die Fra
Matrosen am meisten wider jenen Artikel aufgelegt De
haben , wo denselben wegen Suborbmationsfthlern die der
Sirafe anerkannt wird , einen Ring mit einer kleinen zog !
Kette an den Füße » zu tragen , welches von ihnen als K .
etwas schimpfliches betrachtet wird und dann , daß die unk
Aufwieglung selbst von den Rekruten geschehen ist. mir
Der Ausschuß sowohl als - die Nalionalversamm ung Um
haben erklärt , daß die Kraft der Gesetze , ivdalb sie Rtt
sich auf die Gerechtigkeit gründet , den Rebellen nicht l
aus dem Weg gehen dürfe . Es ward daher vcrord - Bo
net , daß die Nationalversammlung den aufgcwiegel - Hv
lcn Matrosen die verdiente Strafe Nachlasse , weil sie Na
überzeugt wäre , daß ihr Vergehen aus einem Miß - Cle
verstand hcrrühce und über ihre Vorstellungen keine vor
Beralhschlagung Statt haben könne . In der gestri - die
gen Versammlung ward berichtet , daß zu O. nercyunv Sl
ln den benachbarten Departemcntern das Volk , wcl - wo
chcs die Verordnungen seiner Gesetzgeber allzeit unrecht ist
anslegk , zu befolgen weigerte Tue N . V . wird sich nun mit che
den Maßregeln zur Hemmung dieses Uufugs beschaff Fr
kigen . In der heutigen Sitzung schilderte HcrrNour - AU
rissart , im Namen dcsFinanzaussch » sseS,derVcrsamm . fiel
lung das Unglück der Stadl Limsges , welche durch ha
eine Feuersdrunst einige 102 Häuser verlohren hat . di <
Uebcr 802 Familien sind an den Bettelstab gebracht sie
und eine Menge andrer Bürger haben ihr Hab und ru
G « t zum Theil cmgcdüßt . Das dasige Departements - eir
Direktorium hat sogleich Z0O0 Livres unter die Dürff eir
tigstcn ausgelhcilk und die Nationalversammlung be- T «
fahl dem Finanzmilüster , den verunglückten Bür . ha
gern zu Limoges ffo tausend Livres zustcllcn zu las- wr
scn . ka

Wien , vom 18 Sept . ^
Die Abreise der hohen Herrschaften nach Frank , ve

furt ist vorläufig aus den 2Ztcn festgesetzt worden .
Der Monarch hat gleich nach seiner Ankunft drn

ungaujchen Abgeordneten eme baldige Audienz zusichern R
lassen . Man glaubt , die Krönung in Ungarn werde B
den 24 . Nov . dem Geburtstag der Königinn erfolgen . t >
Die ' Etnstellnnq der Feindseligkeiten , welche g
nach einem mit dem Grossezier gecroffnen lieberem - n
kommen an allen Grenzen ungeordnet würbe , ist nun d
türkischer Seils von Konstantinopcl aus bestätigt und d
in einen förmlichen Waffenstillstand verwandelt worden , ri
Die kostbare Dose , welche der Freyherr von Spiel- I
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as mann vom Prcusstschen Monarchen erhielt , wird auf
^e- 20002 fl . geschätzt .
>r . Seit Jahrhunderten ist wohl kein Monarch aus
en dem Haus Oesterreich mit einer solchen Pracht und
nn mit einem ähnlichen Gefolg zur Kayscnoahl näch¬
ste Frankfurt gerecht , als unser theuerstec Leopold kl .
cht Den Monarchen begleiten , ausser der Königin Maj .
ste der König und die Königin von Neapel , die Erzhcr -
cn zöge Franz und Ferdinand , mit Dero Gcmaylinen
>ls K . K - H . H und die Erzherzoge Karl , Leopold
ste und Joseph und tue Erzherzogin » Maria Theresia
ist. mit ihrem Gemahl dem Prinzen Anton von Sachsen ,
ng Um die nörhgcn Relaispserde zu haben , geschieht die
sie Reise in z Aocheilungen .

chk Diesen Morgen um rs Uhr früh erschien derHerr
cd - Bolhschafter mit einem eben ko zahlreichen Zug bey
iel - Hof zur öffentlichen Audienz , in welcher er im
sie Nahmen Ihrer S >cilianischcn Maj . um die Erzherzogin »
iß- Ciemenliua zurGemahlinn für den König ! . Erbprinzen
ine von Neapel ansuchte . Eben diesen Vormittag hatten
iri - diejenige , welche aus den Mitteln der Ungarische»
ind Stande mit einer Vorstellung an Sc . Mai . gesandt
,cl- worden sind , bey Allerhöchst Denselben Audienz . Man
cht ist letzt mit Einpackung der Präsente beschäftigt , wel-
mit che für die geistlichen Chursürsten und für die zu
,af - Frankfurth anwesenden Bothschafter bestimmt sind ,
ur- Alles ist von feinstem Gold mir den reinsten Edelgc .
im . steinen geziert und die Summen , welche sic gekostet
rch haben , betragen mehr als .eine Grafschaft . Warum
lat . die böhmischen Regimenter noch auf den Kriegsfuß
icht stehen bleiben, macht unfern Staatsgrübiern viele Un-
ind ruhe . Daß Rußland , Dännemark und Schweden
ms - eine Off - und Defensiv - Allianz gcjchlosscn haben , sieht
ürft einer Erdichtung ähnlich . Doch wer sollte in unfern
be- Tagen nicht die unglaublichsten Dinge sür möglich

iür . halten , da noch kein Sckuium so reichhaltig an un-
las- wahrscheinlichen Dingen von Wirklichkeiten war . So

kann auch wohl noch Preussen und Oesterreich sich al -
liiren ; so sonderbar es immer scheinen mag . Die
politische Magnetnadel weicht seit einiger Zeit sehr

ank. von Norden ad.
den . Aachen , vom Sept .
den Nachdem von den zum Wahlkonvcnt eines neuen
strn Reichsoberhauvls zu Frankfurt versammelten Herren
erde Bothschaftern und Kuhrgesandten das gewöhnliche No¬
zen . tifikakicms » und Elnladungsschccidcn zur Uedcrbrin -
: Ichc giing der zur Kayseckcönung wesentlichen Rcichsinstg -
cein - men an das hiesige König !. Kröuungsstift unterm 12.
nun dieses erlassen und den iz . Morgens behändigt wvr -
und den : so hat ovgedachtes Königl . Stift zur Ueberfüh-
den . rung erwähnter in unfern , Kirchemchatz aufbewahrten
piel- Reichsinstgmen seme Abgeordnete zu ernennen uner -

mangelt und denselben den 25 . d . zum Tag der Ab,
rerse bestimmt , auch ferner cinmücbig beschlossen ,
den zo . Sept . als dem festgesetzten Wahltag ein fei¬
erliches Hochamt halten zu lassen , um von dem Him¬
mel eine für das römische Reich beglückte Wahl zu
erflehen und seine dem künftigen Allerhöchsten Rcichs-
odechaupt zu hegende allecdemülhigst - pflichtschuldigste
Ehrfurcht öffentlich an Tag zu legen.

Regeuspurg , vom 20 Sept .
Den ztcn ist die erste öffentliche Reichsdiktalur in

dem noch andaurenden Zwischenreich, wozu die Chur -
mainzsschrn Legationskanzellisten die Ansage verrichtet
haben , gewesen. Bey derselben hat der Churmainzi ,
sche Diceclorialgesandre vcrschiedne nach und nach ein»
gegangne Lxliitmu dikuren lassen , als :

i ) Ein Cburköllnisches , 2 ) Hoch und Deutschmeiste,
risches Gesandschaftsdcschweruiigsschrelben , gegen die
von der französischen Nationalversammlung unrcrm
4 . 6 . 7 . 8 - und Uten Äug . auch 2ten Nov . verw ' ,
chenen Jahrs gefaßte Schlüsse , z) Ein gleiches von
des Herrn Landgrafen zu Hessen Darmstadt Durch -
taucht . 4 ) und 5) Zwey ähnliche von den Chur und
Oberrheinischen Kreisen. s>) Ein Hochfürst ! . Spepc -
rischeS Gesandtschaftsjchreiben , worinnen die Anzeige
geschieht, daß sich zwar der von dem Königlich - fran¬
zösischen Minister , Grafen , von Montmocm , abgc-
schickte Chevalier DcternaM bey Sr . Hvchsürstlichen
Gnaden zu Speier auch eingcfunden und zu einem
Vergleich angecragen habe , Höchstdiesclben aber hiezu
die Hände so weniger bitten können, als ihre in dem
Elsaß habende Besitzungen, auf feyerliche vom Kayser
und Reich garantierte Friedensschlüsse und noch be-
sondre mit der Krone Frankreich errichtete bündige
Verträge sich gründeten und Höchstduselbe davon nicht
abwcichcn könnten . . In allen diesen Schreiben wirb
dos Ansuchen gestellt , bey den hohen Prmcipalschastcn
durch günstige Berichte cs dahin einzulelkc », daß for -
dersamst solche Maasrcqein ergriffen werde » wollen,
womit die bcnachrhciligtcn Stände des Reichs bey dem
Friedensschlußmäß 'gen Genuß ihrer Besitzungen und
Gerechtsame erhalten werden möchten . Auch hat der
Hochsürstüch Speyerische Gesandte von Haimb dasje¬
nige Promemoria kommunicitt , worinn Se . Hocbftirsi.
liche Gnaden in Betreff ihrer durch die französistven
Nakionalvcrsammlungsschlüssc bcnachtheiligten Bcsttznn-
gcn in dem hohen Wahlkonvcnt zu Frankfurt das Er¬
suchen gestellt haben , durch die künftige Wahlkapmu ,
lativn den erwählenden Kayser nicht nur dahin zu ver»
binden , daß diese und andere Reichsmirständische
gleiche Beschwerden vordersamst zu einer schlcuniqen
Propostlion an dem Reichstag befördert werden wol.
len ; sondern auch denselben , mittelst eines Churfurst-
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l'chen Kollegial,

"
chreibcns nachdrücklich^ zu ersuchen , zu

Abwendung des so vielen Ständen Deutschlands dro¬henden Verlusts , die zweckmäßigen Vorkehrungen dal ,
digst zu treffen.

Larlruhe , vom 20 Sept .Den 2iten d . spielte Herr Abbe Vogler in Gegen ,wart einer grvsen Menge von Fremden , worunter
auch der berühmte Herr Professor Schubart aus
Stuttgardt befindlich , zur allgemeinen Verwundrnngin der Reichsstadt Eßlingen auf der Orgel . DastgerMagistrat sandte ihm zum Zeichen seiner höchsten Zu¬friedenheit nicht nur durch einen Deputaten eine förm¬liche Danksagung , sondern auch in 2 gross» Stützenden Ehrenwein , welcher nur durchreisenden Fürsten
angedotcn zu werden pflegt. Bewciß , wie sehr auchdiese Stadl große Künstler zu . schätzen und zubelohnen weiß . In seiner Rückreise über Durlach will
Herr Abbe Vogler den Tod de « Menschenrcrrers
Leopolds und nochmals das Donnerwetter wie in
hiesiger Schlvßkirche schildern , den Tag seiner Ankunftaber noch dem geehrten Pudliko bestimmen .Von Mannheim aus wirb öffentlich bekannt gemacht :Die Herausgeber der musikalischen Realzeitung , ihre
Correspondenten und Adonenten haben neuerdings
einmüthig beschlossen : Herrn Abbe Voglers Ton ,
ststem , welches zwar schon vor 14 Jahren erschienen,aber erst itzt anfangt , verstanden zu werden , bey al¬
len lheorclhischcn Abhandlungen und Zergliederungen
zum Maasstab zu gebrauchen . Welche Genugthuung
für Viesen einzigen Mann in seiner Art .

8rankfurt , vom 21 Sept .
Gestern gegen 12 Uhr sind Se . Kuhrfürstl . Durchl .von Trier hier avgekommen und Hochstbcnsslbcn von

einer Rathsdcputation im Namen der Sradr die Be -
wittkommungökümplimenre , wie gewöhnlich , abgcstat -
ler ivoreen . Heine werden Se . Kuvrfmstl . Durchl .von Kölln auch erwartet . Morgen kommen Se .
Kuhrfursti . Gnaden von Main ; doch mkozniro ,bis an hiesige Stadt , geben sich aber am
Thor als Kuhrfmst an , worauf Sr . Kuhrfursti .G ' aden zu Ehren 125 Kanonen adg . feuert werden
« nd y Lürgerq -iariicre Höchstdiesclbe empfange » .

Nrcdeerhein vom 22 Sepr .
Die in dem Lütticher Gcbicih stehenden Mainzer

Ererulioiistroppen haben Befehl erhalten , daßtlii Theil derselben »nverzügl -ch den Rückmarsch an -
tcerrn soll . Es ist mehr als jemahls Ansehen, vor¬
handen , daß die Lütticher llnruhcn durch einen güt¬
lichen Vergleich bald werden geendigt werden .

Auszug Schreiben aus Strasburg ,
vom 24 Sept .

Auf hiesiger Bundesaue wird für die rühmlichst gebljch'

nenNalionalgardcn zuNanc , eine schwarzmarmorneEhrcn -
saule Mil einer silberiieuInnschrift errichtet . DerVcrstrt -.ger ein
dieser Innschns : ist H,rc Professor Bcclhcinck , wcl - ne
cher seit etlichen Tage » von Paris hier ankam ; sie O >wird hier zum Beßren der hinterlassnen Wütwcn und Bi
Waisen der sich fürs Vaterland aufgeopfcrttn Natio - so ,
nalgardcn ä 4 Sols veikauft . Gestern kam Herr steBonille unter dem Donner der Kanonen und dem haGeläut aller Glocken in unsrer Stadt au , hiesige Na - Ze
twnalgarde und das Militair paradierte ihm sogleich rumir klingendem Spiel und fliegendem Fahnen , er stiegin dem neuen Gasthvf zu den z National - Trompe - gbtcrn ad und auf dem Paradeplatz wurde ihm zu Eh - de
reu ein köstliches Gastmahl gegeben . Abends war auf di !
dem Gärtncrsmarkl in Herrn Kuglcrö eigcnds dazu Li
aufgcrichtelem Haus groser Ball , wöbcy sich über gc, 500 Personen einfanden . Itzt erwarten wir auch be
Herr Marquis be St . Crcpin , welcher von Sr . Maj . V
zum General über das Elsaß ernannt wurde , um hie « ab
sige Nanonalgarde zu mustern ; auf der Metzgcrqu stewird würklich zu diesem Ende ein Lager abgesteckt . C«
Das 4» Bataillon von du Noy ist mit verdecktem Ge¬
wehr yiehcr auf dem Marsch , um in unsre CirabeUe
verlegt zu werden , jeder Gemeine muß zur Strafe ei- gine schwarze und weiße Camasche tragen . Laut er- G
halrneu Nachrichten von Paris soll würklich England , ab
Frankreich dea Krieg angckundigl haben . Die Na « so
tionalversammlung bat also den König , die nöthigen be
Befehle zu eriheiien , daß die 45 Linienschiffe sich mit geder spanische« Flotte vereinigen sollen . Die Aßigna , crtc in Paris stchcn nun si pari , man har dasslbft et- ssl
nige ^ ^ ioceurs latcruisirt , es war auch höchjinothwen. N
big , soust war ' cs unmöglich gewesen, das Pappssr M E
Umlauf zu bringen . Ai

vermischte Nachrichten . ^
Preußen läßt an den Fcsiungswcrkcrn zu Wesel . V

immer forlarbciten und neue aiilegcn . Auch stehen die PTi uppcn »och,0 deysammen , wie vor 4 Monaten ,
Die Rnchcnbacher llnterhandlungrii haben also in die¬
se » Gegenden noch keinen Ausschlag gegeben. w

Rußwi ' d will durchaus nichi eher Friede machen, Abi « dw Pforte ihm Olzakow und Akkicrinann adlrel «. Iund die Moldau und Wallachey als m,abhängige niStaaten erkläre. ol- g,
^ VLR1 ' I88LNL !ssV. la

v>
Larisruhe . Wer an den Burger und Wagner PMeister Johann Georg Schlortercr und dessen Ehe¬

frau kosina eine gebohrne Rnoblochin zu Mühlburs „
k
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etwas r» fordern hat, solle sich unter Mitbcingung sei¬
ner Beweiße Frcylags den 22ten künftiaen Monats
October vor dem Oberamtlichcn Commissario in Per
Betzaußuug des Hc . Bürgermeister Bauers allda , um
somehr einfinde » und seine Forderung in Richtigkeit
stellen, als sonsten sich jeder die Schuld znzuschreiben
hat, wann nach destribuirtem Vermögen keinem zur
Zahlung verholfen werden kann . Signatum Carls-
ruoc den Zten Sept. 1792. Dberamt allda .

Larisruhe . In Gefolg eingelvffner Fürst! . Re-
gierungsoerfügung wird der schon viele Jahre abwesen¬
de dem äuseriichen Vernehmen nach in Königlich Sar«
binische Dienste gctretne von hier gebürtige Johann
Ludwig Hilperr oder dessen etwaige Lcibeserben der-
gcstalken eviciaiitcr vorgeladcn, daß er oder seine Er¬
den sich binnen z Monaten allhier stellen und sein
Vermögen um so mehr in Empfang nehmen solle ,
als solches seinen um dessenUeberlassnng anstehenden näch¬
sten Verwanden gegen Caucion ausgefslgt werden solle.
Karlsruhe den iten September 1790.

Oberamt allda.
Pforzheim . Auf cingelossncn hochfürstlichen Re-

gierungsbefeh! wird hierdurch der im Jahr 177z als
Goldarbciter zu Presburg sich befundene nunmehr
aber verschollene Johann Peter Bernhard Spach ,
so wie die Oberüentnant Johann Georg Schüzische
bereits im Jahr 1771 ohne Erfolg citirte Tochter der
gestalt öffentlich vorgcladen daß solche oder deren Erben
a dato binnen 6 Monaten um so gewisser dahier er¬
scheinen und die ihnen von der verstorbenen Rechnungs -
Nath Schsizischen Wittib angefallene Erbportion in
Empfang nehmen sollen , als solche und zwar der
Anlheii des nunmehr für Tod zu haltenden Bern¬
hard Spachs , ohne der Antheil der Schüzischen
Tochter aber gegen Caulion an ihre dahiesige nächste
Verwandte wird ausgesolgr werden. Signatum
Pforzheim den 7 ! «» Scpt. 1792.

Öderamt allda .
Pforzheim . Michael Bauer von Eutingen ,

welcher schon im i8ten Jahr seines Alters nach
Amerika gezogen seyn soll , bisher aber in vollen 48
Jahren nichts von sich hat hören lassen, wird hier¬
mit bergestalten evictaliler vorgcladen , daß wann er
oder dessen Leideserben , binnen 6 Monaten vor hiesi¬
gem Oderaml ftibsten oder durch Bevollmächtig nicht
erscheinen würden sein weniges sich gegen izo fl . be¬
laufendes Vermögen seinen nächsten Anverwandten
ohne Weiters werde verabfolgt werden. Signatum
Pforzheim den azten August 1790. Oberamt allda .

Birk en selb . VonFürstl.Negierung ist über das,Ver¬
mögen des lcbigenLarlHelms vonRinzendergdcr>Gannt«
xroceß erkannt und von uns Tecmmus zu liquidirnng

dessen «schulden auf Montag den Uten Oct. anbe-
rauint worben. Es haben sich daher alle , welche an
den gedachten Carl Helm von Rinzenberg Forderung
zu machen haben , demcltrn Tag dev Verlust ihrer
Forderung in Rinzenberg vor dem kaftldst sich einsin-
denden Odcramts - Aetuar einzufindcn und solche bey
dcimeiben beweißlich einzagebcn . Signatum Birken«
seid den i4ten Sept. 1792.

Oberamt allda.
Lolin ar . Michael Görres , vorhin gewesener

Verwalter der Wimvffifchen Apocheck, nunmehr Stadt,
und Spital « Apotheker in Colmar , benachrichtigt ein
geehrtes Publikum , daß er anitzt seine Apotheck in
dasigcm Burger - Spital am Eingang des groien
Hoslhvrs unten am Viehmarkt neu aufgerichtet. Ee
versichert diejenige , so ihn mit ihrem Zutrauen beeh«
ren werden , mit guten und frischen Maaren umb illi-
ge Preise zu bedienen . Ausser allen nur immer gang¬
baren Arzneyen , verkauft er auch wie vorhin das
graue Zahnpulftr , Uouäre äe lVIonkzozre , so nicht al¬
lein die Zähne erhält , sondern auch weiß macht , in
bekanntem Preiß . — Die sogenannte Capucincr- Pillen
rothe und schwarze ; ferner gemeinen ClioLolaäs zu zr
Sols , und Lkocoiaäs a 1a Vanille zu zr Sols das
Pfund. Und das ächte Lau lls LoloZne zu 28 und
Zr Sols die klüols . Nebst allen Sorten Mast-
Pulfern für Roß und Rindvieh .

Rhodt . Die vor Beendigung ihrer Untersuch -
und Schwängerungssache von hier sich wcgbegcbcnunv
indessen nichts weiters von sich hören lassende dahiesige
Burgers - Tochter Sibilla Beckin wird anvurch edic-
taliter und mit dem Anhang vorgeladen, daß Falls sie
nicht binnen z Monaten entweder in Person , oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten vor Amt sich
stellen und in Gemäsheit ergangenen Erkanntnusses
vom roten May K . a . HRN. 6146 . sich rechtlich er¬
klären und ihre angebliche Schwängerungssache gehö¬
rig cinklagen sollte , alsdann gegen sie in eonimmaclam ,
vorgefahren und der von ihr angegebene Schwangerer
von der gegen ihn angestellcen Klage absolviert werde »
würde, signatum Rhodt den i8lrn Sept 1790.

. Amr allda.
Lünzelsau . Nachdcme sich der gegenwärtige

Eigcnrhums - Herr des Reichs unmittelbar freyen Rit-
kergulhs Garnberg einem Dorf , eine Viertel Stund
von der gancrdschastlichen Commerzial - Stadt Künzcls-
au gelegen , Freyherr Forscher von L>ambenois ent¬
schlossen haben , Dero daselbst besitzendes aus mehrere
hundert Morgen Aeckccii , Wiesen »nd Weinbergen be ,
stehendes Oekonomie - Guth , zu mehrerer Aufnahm der
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Landscnlkur an Gücher verständige Personen Theil -
weiffe zu veräußern und zu verkauffen , um neue Un-
lerlhancn dorthin sich dadurch anzufttzen ; als wird sol¬
ches hicmit zu jedermanns Wissenschaft dahin öffent¬
lich bekannt gemacht ; daß nicht nur von aller Frohn
gänzlich desreyte Höfe von z6 bis 45 Morgen Aeckcr
und l2 bis 15 Morgen formirl , sondern auch gerin¬
gere Güther - Corpora von 12 bis 15 Morgen Aecker
und 4 bis 5 Morgen Wiesen abgetheilt , ingleichen
noch üdcrdas einzelne Guchcr an Weinbergen , Acckcrn
und Wiesen dann Waldungen au Liebhaderc Stück -
wcis verkäußieh abgegeben werden sollen . Wobey noch
insonderheit ausdrücklich versichert wird : daß bcy denen
sich vorfindenden Kaufsliebhabcrn sufirgend einen Reli¬
gionsuncerscheid nicht die geringste Rücksicht genommen
werde , sondern sowohl Protestanten , als Katholiken ,
welch Leime ohnehin 2 kacholische Kirchdörfer eine
halbe Stunde in der Nähe finden , wie auch Menno¬
nisten oder Wiedertäufer und Herrhutcr rc. woferne sie
nur gute , flüssige , Feldbauversräudige , auch ruhige
und gehorsame Untcrrhanen und Bürger seyn werden ,
mit Freuden als solche auf und angenommen werden
und sich alles möglichen Herrschaftlichen Schutzes und
z-cder Unterst,izung zu erfreuen und zu getrosten ha¬
ben sollen ; und werden hievon blos Juden einig und
alleine ausgeschlossen. Denjenigen nun , die Lust finden
und gesonnen sind , sich auf diesem nahrhaften Dorf
Nürnberg anmkaufen und allda sich häußlich , bürger¬
lich niederzulassen , haben sich unter nochmaliger Zusi¬
cherung vollkommner Glaubens und GcwissenSfccvheir
bcy Endes genannten gänzlich Bemächtigten binnen
drcy Wochen a dato an gerechnet zu melden , glaub¬
würdige Zeugnisse ihres Vermögens und seitherigen
guten Lebenswandel dcnzubrmgen , sofort dann weitern
Auskunft hierüber zn gewärtigen . Cünzclsau am -Ko-
cherfluß in Frauken den loten Seplcmdcr 1790 .

D I . Zchlor .
Hochfürstlich Hshenlshe Neuensteinischer

Justiz Amtmann daselbst .

In Macklots Hofbuchhanülnng in Larlsruhe
ist wieder neu angckommen und zu haben .

Raiwl (G . D -) Anleitung zum Religionsunterricht
für Kinder von reiferem Aller , gr . 8 - Mannheim
1790 . zd kr .

Leben Einar oder die Geschichte eines deutschen Gra¬
fen . Vom Wimer . 1788 — 1789 - 8 - Tübingen .
54 kr .

Luca ( Ignaz von) Geographisches Handbuch von dem
Öesierrciewschen Staate . 2 Bande . Z . Wien . 1792 .
z fl . 42 kr .

Nlagaz . il für die Philosophie des Lebens. Ltrr Barch ,
8 . Düsseldorf . 1790 . i fl . 15 kr .

Müller (I . H .) lieber einige Fehler der körperlichen
Erz ' ehung der Kinder . 8 - Erlangen 1790 . zo kr .

Manifest des Brabanuschen Volks . 2te Auflage. 8.
1792 iz kr .

Maznw ( G . W ) E ' egie auf den Tod des deulscheir
Käufers

"
Josephs des II . 8 - Nürnb . 1792 . 4 kr.

Nahun neu üdersctzt nrit erklärenden Anmerkungen ,
von Grimm . 8 - Düsseldorf . - 792 . zst kr .

Narurgeschichre ( kurze ) des Tyierreichs mit morall -
- scheu Anmerkiingcn , ein Lesebuch zum Nutzen und

Vergnügen für junge Leme . isteb Theil die viersüs-
sigen Thiere in 94 illuminirten Abdildunge » ; 2ker
Theil die Vögcl und das Federvieh in 8r illnmj -
nirrcn Abbildungen enthaltend , gr . 8 - Nürnberg
179 » . 6 fl.

Das rühmliche mit schwarzen Kupfern , z fl .
/ ^«rurrmr » ( ) . 6 . ) LausZirrcus äivo lolepbo II .

ibranlek- ZO Irr .
pezzel (Johann ) Charakteristick Josephs II . eine hi¬

storische Skizze samt einem Anhang der Aussichten
in die Regierung Leopolds II . 8 - Wien . 1790 .
1 ff . 48 kr.

7'onrrrg, (I 'runclscus ) stsovum Isxicon latino ^ermarü -
cunr et Aeriuanieo latlnum , gr . 8 - Augchurg ,
2 II . Z2 Irr.

predigt über die Aufklärung . 8. 1789 . 4 kr .
Raffs (M . G . C .) Geographie für Kinder 2 Theilc . 8.

Tüb . 1787 . i fl . Zo kr .
(I) . I . ? . I .) äs psrku fteco . 4 . Lrlsngen .

1790 . 24 irr .
Rückcrr ( G . C . A .) der Feldbau chemisch untersucht

um ihn zu seiner lctzien Vollkommenheit zu erhe¬
ben. 2 Theist . 8 - Erlangen . 1789 . 4 fl. zo kr.

Reche (I . W ) Vermischte Papiere zur Beförderung
wahrer Aufklärung und Menschlichkeit. Itcr Theil . 8 .
Düsseldorf . 1790 . 54 kr .

— — Einige Beruhigungsgründe zur Zeil
der Theurung . Am jährlichen Erndtefest vorgclra -
gen und zum Besten der Armen erweitert . 8 - Düs,
seldorf 1792 . 15 kr .

Rebmann (I . C . ) Verfahren in Rechnungs - Ange¬
legenheiten . 4 . Erlang . 1789 . i fl . 48 kr .

Sammlung der bcßrcn und neuesten Kmderschriften .
ztcr Theil 16 . K>rn 12 kr .

Ao/nrtÜK/ (II . H . L . ) .viftertatio suriälca insugura -
jig äs nlucaprone civili acguerenär moäo . 4 .
Ouisburgi . 1789 . IZ irr .

wekherlin Hcyperbvreische Briefe 6 Bände 8 . 1788 .
— 1792 . 7 fl . iz kr .

Werke ( die ächte) des heiligen Cäcilius CyprianuS
Bischvffs zu Chartago und Marlirers . ilrr Band ,
gr . 8 - Wie » 1790 - 2 ß, zo kr.
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